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ifo-Präsident Fuest kritisiert Verfassungsgericht

Der neue ifo-Präsident Clemens Fuest hat das Urteil des Bundesverfassungsgerichts kritisiert. „Die Richter

haben gegenüber ihrem Vorlagebeschluss von 2014 eine Kehrtwende vollzogen und es nicht gewagt, die

Europäische Zentralbank (EZB) beim Kauf von Staatsanleihen stärker in die Schranken zu weisen als der

Europäische Gerichtshof (EuGH)“, sagte er am Dienstag.

ifo-Präsident Clemens Fuest

Die damit verbundenen Risiken tragen die

deutschen Steuerzahler mit, ohne dass der

Bundestag zugestimmt hat.

Die Schranken für eine Beteiligung der Bundesbank durch

die Bedingungen des EuGH fallen viel zu schwach aus

und hätten vom Bundesverfassungsgericht geschärft werden

müssen. Die verlangte dauerhafte Beobachtung der EZB

durch Bundestag und Bundesregierung auf Risiken für den

Bundeshaushalt ist eine zahnlose Bestimmung.“
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